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Außenmauer des Empfangsgebäudes. Auf Kopfftationen, deren Empfangsgebäude
den U-förmigen Grundriß aufweilt, wird in vielen Fällen das Hallendach an bei—
den Langfeiten auf den Längsmauern dieles Gebäudes gelagert. In beiden Fällen
ift beim Entwerfen des Empfangsgebäudes auf dielen Umltand Rücklicht zu -
nehmen; es ilt darauf zu achten, daß die Unterltützungsltelle keinerlei Fenlter,
Türen und dergl. durchlchneidet; vielmehr wird darauf zu [ehen [ein, daß der
Längsltreifen, in dem die Dachkonitruktion und die ltützende Mauer zulammen-
treffen, entlprechend und charakteriftilch ausgebildet und hervorgehoben werde.

In allen Fällen, in denen die Bahnlteighalle an einer Langfeite oder gar an
beiden Langieiten freifteht, ebenlo in denjenigen Fällen, in denen das Dach die
Halle nicht in einer Weite überlpannt, muß es auf Reihen von Säulen oder
anderen Freiltützen gelagert werden. Eine folche Stützung kommt auch dann
vor, wenn das Hallendach zwar mit [einer Langleite auf der bahnleitigen Außen-
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Von den Bahnfteighallen des Bahnhofes zu Hannover“‘—’).

1‚’500 w. Gr.

(Siehe auch Fig. 32, S. 47.)

mauer des Empfangsgebäudes aufruht, letztere aber nicht die genügende Länge
hat, lo daß der freibleibende Teil des Daches auf Freiftützen gelagert werden muß.

Die in Rede ltehenden Freiltützen haben die Lalt der Dachkonftruktion,
aber auch den auf das Dach wirkenden Winddruck aufzunehmen. Hierauf ift
beim Berechnen und Konftruieren Rücklicht zu nehmen und in letzterer Beziehung
den Säulen oder ähnlichen itützenden Teilen eine möglichft breite Fußplatte zu
geben, die auf einem breiten Mauerkörper aufruht.

Soweit die Konftruktion der Freiftützen hier in Frage kommt, ilt auf das in
Art. 309 bis 312 (S. 289 bis 293) bereits Vorgeführte zu verweilen. Bei nicht zu
großen Beanfpruchungen können auch hier gußeilerne Säulen in Anwendung
kommen, die außer ihrer Billigkeit noch den weiteren Vorteil gewähren, daß
man lie leicht mit formalem Schmuck ausftatten kann. Somit muß man die Frei-
ftützen aus Schmiedeeilen herltellen, wobei lie entweder aus Blechen und Form—
eilen zufammengefügt werden und H-förmigen oder kaltenartig geltalteten Quer-
lchnitt (liehe Fig. 410 u. 3952“) erhalten, oder lie werden aus Gitterwerk
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